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An der Veranstaltung 
"Neueste Erkenntnisse 
zum Reizdarmsyndrom", 
am Donnerstag, 17. November 2016, 
20.00 Uhr c.t.
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Hattingen, im November 2016

Sehr verehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

die funktionellen Störungen des 
Gastrointestinaltraktes – Reizmagen und Reizdarm 
– haben eine hohe Prävalenz in der Bevölkerung: 
Ca. 15 – 20 % der Deutschen leiden an Symptomen 
in diesem Kontext. Die Kosten der Diagnostik und 
medikamentösen Therapie sowie 
Arbeitsunfähigkeitszeiten unterstreichen die ökono-
mische Relevanz dieser Krankheitsbilder. Das 
Reizdarmsyndrom mit seinen unterschiedlichen 
Leitsymptomen wie Diarrhoen, Obstipation oder 
Blähungen stellt uns in der täglichen Praxis vor 
wichtige Entscheidungen. Zum einen gilt es eine 
Überdiagnostik zu vermeiden. Zum anderen dürfen 
wichtige organische Erkrankungen in der 
Differenzialdiagnose nicht übersehen werden. 
Besondere Bedeutung im Patientenkontakt hat die 
Vermittlung der Diagnose. Häufig fühlen sich 
Patienten nach Ausschluss organischer 
Erkrankungen mit ihren Beschwerden unverstan-
den. Aktuell hat die Diskussion um die Rolle der 
Darmflora und deren Beeinflussung an Bedeutung 
gewonnen.

Mit Herrn Professor Kruis haben wir einen der pro-
filiertesten deutschen Gastroenterologen als 
Referent zu dieser Thematik eingeladen. Herr Kruis 
beschäftigt sich wissenschaftlich und klinisch seit 
vielen Jahren mit dem Reizdarmsyndrom und wird 
uns in Vortrag und Diskussion zur Verfügung ste-
hen.

Wir würden uns freuen, Sie am 17.11.2016 im Haus 
Diergardt begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. O. Hagen          Dr. med. H.-O. Müller
Prof. Dr. med. A. Tromm
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